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BERATUNG,
PLANUNG UND EINBAU
• zuverlässig
• erfahren
• nachhaltig, incl. Wartungsangebot
Individuelle Anpassung nach persönlicher Beratung.
Effizienz durch leistungsgerechte Auslegung. Zukunfts-
orientierte Heizsysteme wie Wärmepumpe, auch als
Hybridsystem mit traditionellen Brennstoffen.

Wir erneuern Ihre
Energieversorgung.
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Nach 22 Jahren:Nach 22 Jahren:
Helena-FensterHelena-Fenster
wieder im Domwieder im Dom
Köln. Dieses Fenster trägt

nicht nur in den Ausmaßen be-
trächtliche Werte in sich: Das
Helena-Fenster im Kölner Dom
ist 17 Meter hoch und 6,5 Me-
ter breit. Es gehört zum Zyklus
der sogenannten Welter-Fens-
ter, die 1870/1880 zur Domvoll-
endung entstanden und zum
Teil im Zweiten Weltkrieg zer-
stört wurden. 2004 begann die
Glaswerkstatt der Dombauhüt-
te Köln mit der Rekonstruktion
der nur noch in Teilen erhalte-
nen Stücke. Vergangene Woche
segnete Dompropst Guido Ass-
mann das Helena-Fenster, das
ins Südquerhaus zurückkehrte.

Das Fenster zeigt im unte-
ren Drittel die vier überlebens-
großen Heiligen Helena, Mo-
nika, Elisabeth und Mathilde.
Benannt ist es nach der hei-
ligen Helena, die der Überlie-
ferung nach die Reliquien der
Heiligen Drei Könige auffand.
Die Rekonstruktion des Fens-
ters war für die Dombauhütte
eine Herausforderung. Grund-
lage bildeten historische Ent-
würfe aus dem Dombauarchiv,
die von den Glasmalerinnen
der Dombauhütte in aufwen-
diger Detailarbeit maßstabsge-
recht übertragen wurden.
Das Fenster enthält auch ein

Stück Product Placement: das
Firmenemblem von Kloster-
frau Melissengeist. Das Unter-
nehmen feiert in diesem Jahr
200-jähriges Bestehen. Die
Klosterfrau-Gruppe ermöglich-
te die Finanzierung der auf-
wendigen Rekonstruktion. (jm.)
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GEÄNDERTER
ANZEIGENSCHLUSS

Aufgrund des Feiertags
(1. Mai) ist der Anzeigen-
schluss für die nächste
Ausgabe bereits am

Montag, 27.04., 13 Uhr.

Bis weit nach 2040 wird saniert

Milliardenschwer: DerMilliardenschwer: Der
Kölner Brücken-PlanKölner Brücken-Plan

Tierschützer waren fassungslos:

Katze in zugeknoteterKatze in zugeknoteter
Tüte abgegebenTüte abgegeben
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Köln will die Spiele! Warum wir besser als die anderen Bewerber sind

OlympiOlympi JA!JA!
... und jetzt?... und jetzt?

Vergangenen Sonntag leuch-
tete die Hohenzollernbrücke
anlässlich des Bürgerent-
scheids zu Olympia in den
olympischen Farben.
Foto: Martina Goyert

VON FLORIAN HOLLER

Köln. Im Jahr 2025 regis-
trierte die Polizei rund 2300
Fälle von Kfz-Kennzeichen-
diebstahl, wie die Kölner Po-
lizei auf Anfrage mitteilt. Das
entspricht im Schnitt sechs
Fällen pro Tag. 2022 registrier-
te die Polizei noch rund 1850
Fälle. Innerhalb von drei Jah-
ren ist die Zahl damit um rund
25 Prozent gestiegen. Im ers-
ten Quartal 2026 registrier-
te die Polizei bereits rund 500
Fälle.
Warum die Zahlen steigen,

lasse sich nicht mit Sicher-
heit sagen, so Polizeisprecher
Christoph Bärmel. „Generell
lässt sich sagen: Je teurer Ben-
zin wird, desto lukrativer wird

es auch, Kfz-Kennzeichen zu
stehlen.“ Denn Tankbetrug
ist eines der Hauptmotive der
Täter. „Durch das Anbringen
fremder Kennzeichen versu-
chen Täter, ihre Identifizie-
rung zu erschweren“, so Bär-
mel.
Daneben versuchen Tä-

ter laut Polizei häufig, an die
auf den Kennzeichen befind-
lichen Zulassungsplaketten
zu gelangen. „Diese werden
anschließend auf gefälsch-
ten Kennzeichen angebracht,
die an gestohlenen oder un-
terschlagenen Fahrzeugen ge-
nutzt werden – etwa, um diese
mit falschen Papieren weiter-
zuverkaufen“, erklärt Bärmel.
Besondere Schwerpunkte in
Köln gebe es nicht, so der Po-

lizeisprecher. „Räumlich be-
trachtet treten Kennzeichen-
diebstähle über das gesamte
Stadtgebiet verteilt auf.“
Die Polizei rät Betroffenen,

den Diebstahl möglichst zeit-
nah bei der Polizei anzuzeigen.
„Nur so können die entwende-
ten Kennzeichen unmittelbar
in die Fahndung aufgenom-
men werden.“ Zur Prävention
empfiehlt die Polizei außer-
dem, Kennzeichen fest zu ver-
schrauben. „Erfahrungsgemäß
werden so gesicherte Kenn-
zeichen deutlich seltener ent-
wendet.“
Mit speziellen Torx-Schrau-

ben können die Kennzeichen
so gesichert werden, dass sie
sich nicht mit üblichem Werk-
zeug lösen lassen.

Kennzeichen-Klau in KölnKennzeichen-Klau in Köln
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

V E LT E N
S T E I N M E T Z B E T R I E B

Grabdenkmäler
Individuelle Anfertigung

seit 1921

Schubertstrasse 60 . Porz-Eil (Friedhof Leidenhausen)
Tel.: 0 22 03/3 94 24 . www.velten-steinmetz.de

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit
bis zu 60 Gästen.
Eigene Trauerhalle

im Haus.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)
private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum

Erinnerungen sind kleine
Sterne, die tröstend in

das Dunkel unserer
Trauer leuchten.

Bürvenich Grabmale
in Köln-Porz

• Moderne Grabanlagengestaltung
• Abräumung der Grabanlagen für Beisetzung

• Nachbeschriftung, Reparatur und Umbauarbeiten,
Erweiterung, Ergänzung o. Reinigung vorh. Grabanlagen
Frankfurter Str. 155 • Tel. 02203 / 800 54 26

buervenich-grabmale@t-online.de

10. Jahrgedächtnis

Und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott Dich fest in seiner Hand.

Erna Göttinger
† 23.4.2016

Liebe Mama, Du fehlst mir sehr und
bist immer in meinem Herzen.

Deine Bine

Wir gingen einen langen Weg gemeinsam,

aber er war doch zu kurz.

Traurig nehmen wir Abschied von

meinem lieben Mann, meinem

S�efvater und unserem Opa

* 22. November 1953 † 9. April 2026

In Liebe und ewig im Herzen:

und alle Angehörigen

Traueranschri�: Evelin Fernandez c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 9. Mai 2026, um 10.15 Uhr in

der Trauerhalle des Besta�ungshauses Glahn, Frankfurter Straße 226,

51147 Köln (Porz­Wahn) sta�. Treffpunkt auf dem Friedhof ist vor der

Trauerhalle.

Auf Wunsch von Manfred bi�en wir auf Trauerkleidung zu verzichten.

„Undwarum istDein
Angebot so groß?“
„Damit ich Dir besser
helfen kann.“

02208-2623020202202020888-262626232323
Oberstraße 16, Ndk-Rheidt
Berliner Str. 56, NdK-Ranzel

02208-2623

www.bestattungen-schallenberg.de

Trauert nicht um mich,
freuet euch, dass ich den Frieden habe.

Möge der Himmel Dir den Frieden schenken,

Marcel Holzki

Claudia Holzki
Rene-Maurice und Laura Holzki

mit Kindern
sowie alle Anverwandte und Freunde

* 25. Mai 1956 † 13. April 2026

Wir werden dich so vermissen. Du bleibst in unseren

Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

meinem lieben Mann, unserem Papa, Schwiegervater

und Opa

Die Trauerfeier findet sta� am Mi�woch, dem 6. Mai 2026, um
11.00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofs Wahn, Eingang
Siebengebirgsallee. Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Auf Trauerkleidung darf verzichtet werden.

Du warst der Fels in der Brandung.

Du warst stark, wenn ich schwach war.

Du warst tapfer, wenn ich Angst ha�e.

Du warst weise, wenn ich unbedacht war.

Du warst der Fels in meiner Brandung.

Und alles was ich von dir gelernt habe,

wird bleiben.
Sabine Coners

Traueranschri�: Doris Rome c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Wir helfen im Trauerfall

Alle Traueranzeigen auch online aufwirtrauern.de

Informationen über bürger-
schaftliche Veranstaltungen in
Urbach, Aufrufe zu Müllsam-
melaktionen und Neuigkei-
ten aus der Vernetzung Porz/
Poller Bürgervereine sollten
in einem Informationskas-
ten gebündelt werden. Diesen
wollte der örtliche Bürgerver-
ein am Rand des Bürgersteigs
vor einem Pflanzbeet an der
Kaiserstraße aufstellen. Doch
das Veedels-Brett wird nicht
genehmigt. Das Bauverwal-
tungsamt der Stadt lehnte den
Antrag des Bürgervereins ab.

VON BEATRIX LAMPE

Urbach. Die Aufstellung von
Informations- und Schautafeln
auf Straßen, Wegen oder Plätzen
stelle eine erlaubnispflichtige
Sondernutzung des öffentlichen
Straßenlandes dar. Es hande-
le sich um eine Ermessensent-

scheidung, „bei der das priva-
te Interesse an der Nutzung der
Straße gegenüber dem öffentli-
chen Interesse an der Aufrecht-
erhaltung des Gemeingebrauchs
abgewogen werden muss”, heißt
es im Ablehnungsschreiben der
Stadt. Würde eine bestimmte
Maßnahme erlaubt, müssten un-
ter Beachtung des Gleichheits-
grundsatzes ähnliche Anträge
ebenfalls gestattet werden, so
dass „eine deutliche Überladung
des öffentlichen Straßenlandes“
zu erwarten wäre.
Schon jetzt führten die vie-

len notwendigen Nutzungen
des öffentlichen Straßenlandes
stellenweise zu wesentlichen
Beschränkungen des Verkehrs-
flusses, erschwerten die Rei-
nigung und Unterhaltung und
überfrachteten das Stadtbild,
steht in der Begründung. Hin-
sichtlich der Barrierefreiheit
müsste der Straßenraum von

sämtlichem Mobiliar, das ei-
ne Stolperfalle darstellen könn-
te, befreit sein. Zusätzliche Nut-
zungen seien „nur im äußersten
begründeten Einzelfall zuzulas-
sen“. Das gelte auch für die Nut-
zung von Straßenbegleitgrün.
Die Einschränkung der Grünpfle-
ge und die Auswirkungen auf das
Stadtbild seien auch hier „von
entscheidender Bedeutung“.
Der Urbacher Bürgerverein

kann die Ablehnung aus diversen
Gründen nicht nachvollziehen,
macht die Vorsitzende Simin
Fakhim-Haschemi deutlich. Im
Gespräch mit Oberbürgermeister
Torsten Burmester, dem jüngst
bei einem Treffen mit den Por-
zer Bürgervereinen zahlreiche
Problemfelder aus den Stadttei-
len vorgelegt wurden, hat sie ge-
gen die Ablehnung argumentiert.
Dem OB hat der Verein seither
zusätzliche Argumente schrift-
lich an die Hand gegeben.

Urbach: Irrer StreitUrbach: Irrer Streit
um Infokastenum Infokasten

Verwaltung lehnt das Vorhaben wegen einer deutlichen Überladung des Straßenlandes ab

In dieser Nische des Beetes an
der Kaiserstraße möchte der
Verein einen „Veedels-Kasten“
aufstellen. Foto: Lampe

Die Stelle, an der das Veedels-
Brett geplant ist, stelle keine
Stolperfalle dar, und die Barri-
erefreiheit sei gegeben. Es han-
dele sich um eine eigens hierfür
angefertigte Plattierung paral-
lel zum Gehweg. Mit Einschrän-
kungen bei der Grünpflege, auf
die sich der ablehnende Bescheid
bezog, sei definitiv nicht zu rech-
nen. Das hier vorhandene „Stra-
ßenbegleitgrün“ werde ebenso
wie sämtliche weitere öffentli-
che Grünflächen in Urbach schon
viele Jahre lang ausschließlich
vom Bürgerverein gepflegt.
Die Fläche, die heute bepflanzt

und sauber gehalten wird, war
vor der Patenschaft durch den
Bürgerverein dauerhaft unge-
pflegt und vermüllt. Dieser An-
blick habe das Stadtbild negati-
ver geprägt als die jetzigeAnlage.
Beim Gleichheitsgrundsatz er-

kennt der Bürgerverein an, dass
das Stadtbild nicht mit privatem
Mobiliar überladen werden darf.
Ein öffentliches Veedels-Brett
unterscheide sich jedoch klar
von privater Nutzung, da es dem
Gemeinwohl diene, so Fakhim-
Haschemi. Sie verwies auf zahl-
reiche Verbesserungen, die der
Verein bereits anstelle der öf-
fentlichen Hand geleistet habe.
In den letzten zehn Jahren hat

der Verein mehr als 150.000 Eu-
ro in Urbach investiert, 13 Grün-
flächen in Patenschaft übernom-
men, Baumpflanzungen, einen
Bücherschrank und die Sanie-
rung eines Marktbeschicker-
Häuschens finanziert. Mitglie-
der sammeln regelmäßig Müll
im Ortsteil, haben 23 zusätzliche
Abfallbehälter installieren las-
sen und fördern durch Bepflan-
zung sowie Nistkästen die ökolo-
gische Entwicklung.
Mit Vorher-/Nachher-Fo-

tos vernachlässigter Pflanzbee-
te zeigte der Verein dem Ober-
bürgermeister, welche Aufgaben
er bereits übernommen hat. Die
Dokumentation mache das frü-
here Versagen der zuständigen
Ämter sichtbar, „zu einer Zeit,
als es noch keine Haushaltssper-
re gab“, heißt es. Der Bürgerver-
ein hofft nun auf Unterstützung
des Oberbürgermeisters, um das
Veedels-Brett doch aufstellen zu
dürfen, und ist bereit, alle Aufla-
gen zu erfüllen.
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Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Der Kölner Zoo hat eine neue
Preisstruktur eingeführt und
reagiert damit auf die schwie-
rige Wirtschaftslage. Für die
meisten Gäste werden die Ti-
ckets in Zukunft teurer. Die
wichtigsten Fragen und Ant-
worten.

VON SIMON WESTPHAL

Wie steht der Kölner Zoo
wirtschaftlich da?
Die schwierige Wirtschaftslage
geht auch am Kölner Zoo nicht
vorbei. Und das, obwohl der Zoo
im Jahr des 165-jährigen Be-
stehens einen Besucherrekord
verzeichnen konnte. Rund 1,3
Millionen Besucher registrier-
te der Zoo 2025. „Trotz des er-
folgreichen Jahrs laufen uns die
Kosten davon“, sagt Zoo-Vor-
stand Christopher Landsberg.
Die größten Kostensteigerun-
gen gäbe es – wie in anderen
Branchen auch – bei den Per-
sonalkosten, Energiekosten und
Baukosten. Erstmals seit der
Corona-Pandemie registriert
der Zoo ein negatives Jahreser-
gebnis. Das Minus beträgt laut
Zoo knapp 160.000 Euro. Dazu
sinken die Betriebskostenzu-
schüsse der Stadt Köln, die den
Zoo als Hauptaktionärin unter-
stützt. Lange betrug der jährli-
che Zuschuss 3,5 Millionen Eu-
ro, 2025 nur noch 3,3 Millionen,
bis 2029 soll er auf unter drei
Millionen Euro sinken.

Wie reagiert der Zoo auf die
wirtschaftliche Situation?
„Mit unserer derzeitigen Ein-
trittspreisstruktur sind wir
nicht mehr in der Lage, unsere
Kosten in Zukunft zu decken“,
sagt Landsberg. Die Lösung sol-
len dynamische Preise sein, die
der Zoo jüngst eingeführt hat.

Was sind dynamische Preise?
Bei Flugreisen oder Hotels sind
dynamische Preise schon lange
Standard. Algorithmen analy-
sieren in Echtzeit Faktoren wie
Nachfrage, Konkurrenz und Ver-

fügbarkeit und passen die Prei-
se entsprechend an. Mittler-
weile haben dynamische Preise
aber auch andere Branchen er-
reicht, etwa im Bereich Mobili-
tät, Event oder Sport.

Wird der Zoo-Besuch jetzt
teurer?
Bislang kostete ein Ticket für
Erwachsene 23 Euro. Ziel des
Zoos ist es, für ein solches Ti-
cket künftig einen Durch-
schnittserlös von 26,96 Euro
zu erzielen. Darauf ist der Al-
gorithmus ausgelegt, der den
neuen dynamischen Preisen zu-
grunde liegt. Damit der Zoo die-
ses Ziel erreichen kann, muss
das Ticket für die meisten Gäste
also teurer werden.

Wie viel kosten die Tickets ab
sofort?
Statt statischen 23 Euro, be-
wegt sich der Preis ab sofort
dynamisch zwischen 22,50 und
29,50 Euro. Bucht ein Gast das
Ticket zwei Wochen vor dem
Zoo-Besuch oder noch früher,
stehen die Chancen gut, dass
das Ticket 50 Cent günstiger
als der bisherige statische Preis
ist. Das andere Extrem dürfte
auf Besucher zukommen, die
sich am sonnigen Wochenen-
de spontan für einen Zoo-Be-
such entschließen und ihr Ti-
cket an der Zoo-Kasse kaufen.
„Wer an der Kasse kauft, kauft
am teuersten“, sagt Landsberg.
Zwischen den beiden Extremen
bewegt sich der Preis anhand
verschiedener Faktoren stufen-
los, Cent für Cent. Der Arten-
schutz-Euro, der automatisch
in Natur- und Artenschutzpro-
jekte fließt, bleibt weiterhin in
jeder Erwachsenen-Tageskarte
inkludiert. Tickets, die zu alten
Konditionen gekauft wurden,
bleiben gültig.

Welche Faktoren spielen
beim Preis eine Rolle?
Die größten Faktoren sind die
Buchungszeit und die Auslas-
tung. Je weiter der Buchungs-

zeitpunkt vom Besuch entfernt
ist, desto günstiger ist das Ti-
cket. Je mehr Menschen sich
für den Besuch an einem Tag
entscheiden, desto höher klet-
tert der Preis. Weitere Faktoren
sind der Wochentag und die Sai-
son, geringeren Einfluss hat das
Wetter.

Warum erhöht der Zoo nicht
einfach die statischen Prei-
se?
Dazu nennt der Zoo „steue-
rungstechnische Gründe“. Der
Zoo möchte, dass die Besucher
in Zukunft verstärkt Online-Ti-
ckets kaufen. Die sind für die
Besucher nun in der Regel güns-
tiger, haben aber auch für den
Zoo Vorteile. „Wir können da-
durch besser planen, wie wir an
einem Tag ausgelastet sind und
können damit den Personalein-
satz an der Kasse oder in der
Gastronomie besser steuern“,
sagt Landsberg. In Köln kaufen
laut Zoo-Angaben bislang rund
30 Prozent der Gäste ihre Ti-
ckets vorab online. Ein weiterer
Vorteil der Online-Eintrittskar-
te: Sie gilt auch als VRS-Ticket.

Werden sich Besucherströ-
me jetzt mehr verteilen?
Darauf hofft der Zoo zumindest.

„Niemanden, der Sonntag in
den Zoo gehen will, kriegen wir
durch die dynamischen Prei-
se auf einen Montag“, sagt Ver-
triebsleiter Thorsten Hoenen.
Sonntags sei der Zoo mit teil-
weise 9000 Besuchern am volls-
ten, samstags kämen bei ver-
gleichbarem Wetter teilweise
nur 5000 Menschen. „Da glaube
ich schon an eine Verschiebung.
Wenn sich das bei 7000 Besu-
chern an beiden Tagen einpen-
delt, ist das für alle entspann-
ter“, sagt Landsberg.

Wann hat der Zoo zuletzt
Preise erhöht?
Der Sprung von bis zu 6,50 Euro
nach obenmüsse auf die vergan-
genen Jahre betrachtet werden,
begründet Landsberg. Wäh-
rend in anderen Branchen Prei-
se jährlich erhöht worden seien,
liege die letzte Preissteigerung
im Zoo vier Jahre zurück. „Kein
anderes uns bekanntes städti-
sches oder privatwirtschaftlich
geführtes Unternehmen war so
lange preisstabil“, heißt es vom
Zoo. Auch die in den vergan-
genen Jahren gestiegene Infla-
tionsrate müsse einberechnet
werden. 2022 erhöhte der Zoo
den Preis für ein Erwachsenen-
Ticket von 19,50 auf 23 Euro,

Kinder zahlten seitdem 11 statt
9 Euro.

Verändern sich die Preise für
andere Ticket-Kategorien?
Alle regulären Tickets sind Teil
des dynamischen Preissystems.
Kindertickets, die vorher 11 Eu-
ro kosteten, bewegen sich nun
zwischen 10,50 und 15 Euro.
Ermäßigte Tickets für Studen-
ten, Azubis, Schwerbehinder-
te und Schüler kosteten 17 Eu-
ro, in Zukunft zwischen 16,10
und 23 Euro. Ab sofort gehören
auch Rentner zu dieser Ticket-
Kategorie. Die subventionier-
ten Tickets für Kindergärten,
Schulklassen und Kölnpass-In-
haber bleiben statisch, steigen
allerdings auch leicht: Köln-
pass-Inhaber zahlen beispiels-
weise künftig 12 statt 9,50 Euro.
Die Preise in der Zoo-Gastrono-
mie und im Shop verändern sich
nicht.

Wie viel kostet ein Jahresti-
cket ab sofort?
Auch die Kosten für die Jah-
reskarte erhöhen sich leicht,
für Erwachsene von 95 auf 105
Euro, für Kinder von 55 auf 60
Euro. Im Schnitt besitzen rund
30.000 Menschen ein Jahresti-
cket für den Kölner Zoo.

Der Zoo führtDer Zoo führt
dynamischedynamische
Preise einPreise ein

An der Zoo-Kasse werden die Tickets künftig teurer. Der Zoo rät zum Online-Kauf. Foto: Weiser

Wer später bucht, muss nun tiefer in die Tasche greifen

VON IRIS KLINGELHÖFER

Porz. Die Helfer vom „Team
für Tiere“ haben schon viel Leid
und Grausames gesehen. „Und
dann kommt wieder so ein Mo-
ment, der alles erschüttert“, er-
zählt der Kölner Tierretter Jor-
dan Wieland. Der Fall einer
kleinen Katze, die auf Facebook
zum Verschenken angeboten
wurde, macht ihn fassungslos.
„Manchmal zerreißt es einem
einfach nur das Herz“, erklärt er
und fragt: „Was ist nur mit uns
Menschen passiert?“
Wir haben eine Katze mit Zu-

behör“ – so hieß es anonym in
einer Facebookgruppe. Wer sie
haben wolle – das Tier sei zu ver-
schenken. Bei ihnen sei es zu
eng.
Jordan Wieland vom „Team

für Tiere“ schildert gegenüber
EXPRESS: „Ich habe direkt ge-
schrieben, dass ich sie nehme.
Wir haben mit zu verschenken-
den Tieren schon zu viel Schlim-
mes erlebt.“Doch er bekam keine
Antwort, auch wurde der anony-
me Post gelöscht.

Katze inKatze in
PlastiktütePlastiktüte
verschenktverschenkt

In dieser Plastiktüte wurde
die Katze (kleines Foto)
übergeben. Foto: Wieland

Kurz darauf hatte jedoch wie-
der ein anonymes Mitglied die
Katze angeboten. Und diesmal
wurde Jordan Wielands Anfrage
beantwortet und ein Übergabe-
ort vereinbart – auf Wunsch der
Katzenbesitzerin sollte das Tref-
fen auf einem Parkplatz in Nie-
derkassel im Rhein-Sieg-Kreis,
südlich von Köln, stattfinden.
„Als die Dame dann mit einem

Kinderwagen und einer Tüte auf
mich zukam, habe ich mich ge-
fragt: Wo ist denn die Katze?“,
berichtet der Tierretter. Er habe
mit einer Transportbox gerech-

net. Wieland: „Doch das, was wir
stattdessen sahen, werden wir so
schnell nicht vergessen ...“ Die
Frau habe ihm schließlich eine
zugeknotete Plastiktüte mit den
Worten „die möchte raus“ in die
Hand gedrückt. In der Tüte ha-
be etwas gezappelt. Schnell war
klar: Die kleine Katze war darin
eingesperrt. „Kein Licht, keine
Luft, nur Angst bei 22 Grad“, so
Jordan Wieland. Die Plastiktüte
habe gestunken und sei von dem
panischen Tier zerfetzt worden.
„Wir haben die Katze sofort im
Auto in eine Box umgesetzt, sie

gestreichelt und beruhigt.“
Der Frau hingegen habe er di-

rekt gesagt, dass das ein Nach-
spiel haben werde. Inzwischen
hat das „Team für Tiere“ Anzei-
ge bei der Polizei wegen Versto-
ßes gegen das Tierschutzgesetz
erstattet und wird den Fall auch
dem Veterinäramt melden.
Die circa acht Monate alte

Katze wurde zunächst zu einer
Pflegestelle gebracht, dann von
einem Tierschutzverein über-
nommen,der sich umTierarztbe-
such und Vermittlung kümmert.
„Die kleine Maus ist jetzt in Si-

cherheit, wird liebevoll versorgt
und darf endlich ankommen“,
erzählt Wieland. Er erklärt, dass
der Vorfall jedoch bei dem Team
Spuren hinterlassen habe. „Uns
hat es in diesemMoment einfach
den Boden unter den Füßen weg-
gezogen.Wir müssen das erstmal
verarbeiten ... und fahren trotz-
dem direkt weiter zum nächsten
Einsatz, denn es brauchen noch
so viele andere unsere Hilfe.“ Der
Tierretter versichert: „Wir wer-
den das melden. Und wir werden
nicht wegsehen. Bitte tut ihr das
auch nicht.“

Fahrradständer soll weg
Poll. Abgestellte Räder, Leih-

räder, eine Fahrradleiche, Müll
und ein Unterschlupf für einen
Menschen, der scheinbar keinen
festen Wohnsitz hat – so sieht
der Fahrradunterstand am Poller
Marktplatz derzeit aus.
Nicht zweckbestimmt, findet

die SPD-Fraktion in der Bezirks-
vertretung (BV) Porz. Neben viel
herumliegendem Müll und Un-
rat werde der überdachte Bereich
oft als Aufenthalts- und Treff-
punkt genutzt, so die Fraktions-
vorsitzende der Sozialdemokra-
ten, Bettina Jureck. Fahrgäste
der unmittelbar benachbarten
KVB-Haltestelle „Salmstraße“
berichten laut SPD, dass sie sich
besonders zu weniger frequen-
tierten Zeiten durch die dort auf-
haltenden Personengruppen un-
sicher fühlen.
Deswegen sei Handlungsbe-

darf vorhanden, findet die SPD,
und hat in der BV Porz einen An-
trag eingebracht. Ein Antrag, der
ihr als Fahrradfahrerin weh tut,
sagt Jureck. Denn die SPD ist der
Meinung, dass die Situation vor
Ort nur verbessert werden kann,
wenn der Fahrradunterstand zu-
rückgebaut wird. „Die Entfer-
nung der schützenden Überda-
chung oder eine Verlagerung der
Anlage könne dazu beitragen,
die zweckfremde Nutzung zu un-
terbinden“, heißt es in dem An-
trag.

Grundsätzlich stellen Fahr-
radabstellanlagen eine Bereiche-
rung für den öffentlichen Raum
dar, „wenn sie sicher, attraktiv
und funktional nutzbar sind“, so
die SPD. Diese Voraussetzungen
seien an dem genannten Stand-
ort leider nicht gegeben. Zusätz-
liche Fahrradnadeln im Umfeld
des Marktplatzes und der Sieg-
burger Straße seien hingegen
sehr sinnvoll, betont Jureck. Be-
reits im Jahr 2014 habe man sich
mit dem Thema befasst, jetzt sei
es an der Zeit, dass das Thema
auch in Angriff genommen wird,
so die Fraktionschefin.
Die Linke in der BVhat die Fra-

ge aufgeworfen, ob sich ein Be-
schluss negativ auf die geplante
Neugestaltung des Marktplatzes
auswirkt. Die AfD sieht das ähn-
lich. Entsprechend hat sich die
Linke bei der Abstimmung ent-
halten, während die AfD gegen
den Antrag gestimmt hat.
Mit dem will die SPD etwas vor

Ort verbessern. Jureck spricht in
dem Zusammenhang von der Po-
litik der kleinen Schritte, ohne
die Umgestaltung des Marktplat-
zes aus dem Blick zu verlieren.
Das sieht die Mehrheit der BV
auch so, die demAntrag, zur Ent-
fernung der Überdachung sowie
die Lage des Standorts der Fahr-
radabstellanlage an dieser Stelle
zu überprüfen, mehrheitlich zu-
gestimmt hat. (rde)

Nach Beschluss der Bezirksvertretung Porz soll die Verwaltung
die Überdachung der Fahrradständer entfernen sowie die Lage
der Abstellanlage an dieser Stelle überprüfen. Foto: Denzer

Wahner Straße: Neue Ampel
Wahn. Wenn Ralf Scherer an

den 8. März zurückdenkt, läuft
ihm ein Schauer über den Rü-
cken. „Da hätte es beinahe rich-
tig gekracht“, sagt der 54-Jäh-
rige. Zum Glück sei weder ihm
noch dem Motorradfahrer etwas
passiert – dank seiner Vollbrem-
sung und dem Ausweichmanöver
des Motorradfahrers.
Scherer war an diesem Tag auf

der Wahner Straße von Zündorf
in Richtung Wahn unterwegs.
An der T-Kreuzung mit der Li-
burer Landstraße, sei der Un-
fall dann beinahe passiert. „Es
war an diesem Sonntag so gut
wie kein anderer auf der Straße
unterwegs“, erinnert sich Sche-
rer. An der Kreuzung habe er den
Blinker nach links gesetzt. Linke
Seite frei, rechte Seite frei, also
kann es los gehen. Aus dem Au-
genwinkel habe er dann von der
linken Seite doch noch etwas
kommen sehen und geistesge-
genwärtig auf die Bremse getre-
ten.„Der Motorradfahrer, der aus
der Unterführung herauskam,
hat zum Glück auch noch einen
Schlenker gemacht“, sagt der Di-
plom-Volkswirt. Ralf Scherer at-
mete tief durch und setzte seine
Fahrt anschließend fort.
„Ich kenne die Strecke auch

unter anderen Bedingungen“,
sagt Scherer. Wochentags fährt
er hier lang, um in Wahn auf die
Autobahn in Richtung Arbeit
zu fahren. Zu bestimmten Zei-
ten sei hier immer viel Verkehr.
Fahrzeuge von der Liburer Land-
straße haben gegenüber denen
von der Wahner Straße Vorfahrt.

Schon oft habe er brenzlige Si-
tuationen wahrgenommen. „Ir-
gendwann haben die Menschen
auf der Wahner Straße es satt zu
warten und fahren los, wenn sich
eine kleine Lücke auftut.“
Gerade über die T-Kreuzung

haben Bürgervereine im Stadt-
bezirk Porz diskutiert, die Politik
auch. Kreisverkehr, Ampelanla-
ge – was ist besser an der Stelle?
Die Entscheidung pro Ampel ist
gefallen.
Sie wird derzeit gebaut. Da-

mit reagiert die Stadt auf die
Einstufung des Bereichs als Un-
fallschwerpunkt und will so für
mehr Verkehrssicherheit sor-
gen. „Die neu installierte Am-
pel verbessert den Verkehrsfluss
und dient ebenso als Querungs-
möglichkeit für den Radverkehr“,
heißt es in einer Mitteilung der
Stadt. Die Bauzeit beträgt rund
fünf Wochen. Die Fahrbahnen
und Gehwege werden in der Zeit
abschnittsweise eingeengt, der
Verkehr an den Arbeitsstellen
vorbeigeführt. Wenn die Arbei-
ten weiter fortgeschritten sind,
wird der Verkehr später einspu-
rig geführt. Mobile Ampelanla-
gen regeln in der Zeit den Ver-
kehr. Die Kosten für die neue
Ampel belaufen sich auf rund
250.000 Euro.
Gut investiertes Geld, findet

Ralf Scherer. „Ich denke, dadurch
wird sich die Situation vor Ort
verbessern.“ So ein Schreckmo-
ment, wie er ihn vor ein paar er-
lebt hat, sollte seiner Meinung
nach dann der Vergangenheit
angehören. (rde)
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Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

„Souverän“
Sa., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Komödie mit Alexandra Kamp, Pascal Breuer u.a.
Samstag, 25. April 2026, 20 Uhr

Der Vorname

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt

Die Rheinbrücken in städtischer Hand stellen Köln in den
kommenden 20 Jahren vor gewaltige Probleme: Das Mobi-
litätsdezernat muss alle vier Brücken instandsetzen lassen,
was während der Bauarbeiten zumindest zeitweise zu Eng-
pässen führen wird. „Die Rheinbrücken sind für Köln unver-
zichtbar, insbesondere für die Wirtschaft“, sagte Oberbür-
germeister Torsten Burmester (SPD) am Freitag anlässlich
des sechsten Kölner Brückengipfels.

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Neben den Ver-

kehrseinschränkungen be-
lastet die Stadt vor allem der
enorme Investitionsbedarf von
insgesamt deutlich mehr als
einer Milliarde Euro. Allein die
laufende Sanierung der Mül-
heimer Brücke liegt derzeit be-
reits bei 500 Millionen Euro.
Für die Severinsbrücke, die

ab 2030 an der Reihe sein soll,
hat Mobilitätsdezernent Ascan
Egerer am Freitag erstmals ei-
ne Zahl genannt: Eine Grob-
schätzung geht von 324,5
Millionen Euro aus. Was die
Instandsetzungen von Deutzer
Brücke und Zoobrücke kosten
werden, ist derzeit laut Egerer
nicht seriös zu beantworten.
Oberbürgermeister Burmes-

ter wollte angesichts der ho-
hen Summen und der schwie-
rigenHaushaltslage am Freitag
nicht ausschließen, auch über
den Abriss und Neubau von
Rheinbrücken nachzudenken.
Abgesehen von der Zoobrü-
cke stehen die Bauwerke in
städtischem Eigentum unter
Denkmalschutz. Kritiker und
Bauexperten vertreten die An-
sicht, dass Abriss und Neubau
der Mülheimer Brücke billiger
gewesen wären als eine Sanie-
rung. „Das ist immer ein Ab-
wägungsprozess, weil die Brü-
cken das Stadtbild prägen, aber
wir müssen uns da alle Wege
offenhalten“, sagte Burmester.
Auf die seit elfeinhalb Jahren

laufende Sanierung der Mül-
heimer Brücke mit einer Ver-
fünffachung des ursprünglich
geplanten Budgets blickte der
OB kritisch.„Wir wollen daraus
lernen und in Zukunft die Auf-
tragnehmer früher in die Pla-
nungen einbeziehen“, sagte er.
Überdies müsse die Stadt für
die Bauunternehmen größe-
re Anreize schaffen, innerhalb
der Zeitplanung zu bleiben.
Burmester forderte zudem,
dass sich das Land Nordrhein-
Westfalen stärker an den Kos-
ten von Brückensanierungen
beteiligen solle – nicht nur
Kölner nutzten die Kölner Brü-

cken.
Sonja Rode, Leiterin des Am-

tes für Brücken, Tunnel und
Stadtbahnbau, räumte ein,
dass die Stadt Köln die Mül-
heimer Brücke vor dem Baube-
ginn noch intensiver hätte un-
tersuchen müssen. „Es wurden
aber keine Fehler gemacht“,
sagte sie. Die Stadt Köln habe
zuvor eben noch keine Erfah-
rung mit der Sanierung einer
älteren Rheinbrücke gehabt.
Als große Herausforderung be-
zeichnete sie das Bauen unter
laufendem Verkehr. Dass die
Mülheimer Brücke für den Au-
toverkehr kaum gesperrt war,
habe das Projekt deutlich er-
schwert. Man müsse deshalb

zumindest darüber nachden-
ken, ob es mit einer Vollsper-
rung nicht schneller gegangen
wäre.

Mobilitätsdezernent Ascan
Egerer betonte, dass die Stadt
Köln an der Strategie festhal-
ten wolle, die Brücken hin-
tereinander zu sanieren, um

weitere Verkehrsengpässe zu
vermeiden. Für Überraschung
sorgte allerdings, dass die
Mülheimer Brücke zwar be-
reits im Herbst 2028 wieder für
den Autoverkehr freigegeben
sein soll, die Instandsetzung
der Severinsbrücke aber den-
noch erst im Jahr 2030 begin-
nen wird. Ein nahtloser Über-
gang sei nicht möglich, da die
städtischen Planer nach dem
Herbst 2028 zunächst nochmit
Restarbeiten an derMülheimer

Brücke beschäftigt seien, die
keine Auswirkungen auf den
Verkehr haben. Erst danach
könne die Stadt vollständig in
die Planungen für die Seve-
rinsbrücke einsteigen.
Einen politischen Beschluss

will Egerer noch in diesem Jahr
einholen. 2035 soll die Seve-
rinsbrücke fertig sein, ab 2036
soll dann die Deutzer Brü-
cke an der Reihe sein. Erst im
Jahr 2040 soll die wichtigs-
te der vier Brücken folgen: die

Zoobrücke, eine der Hauptver-
kehrsachsen in Köln, auf der
jeden Tag zwischen 120.000
und 150.000 Autos unterwegs
sind.
Die Frage, ob die Stadt Köln

sicherstellen kann, dass die
Zoobrücke in den nächsten 20
Jahren auch wirklich durchhal-
ten wird, verneinte die Amts-
leiterin. „Garantieren können
wir gar nichts“, sagte Rode.
Die Stadt unternehme alles
für den Erhalt, was sie könne.

„Deshalb gehen wir von mög-
lichst wenig Einschränkun-
gen aus“, so Rode. Regelmäßig
werden die Brücken notdürftig
geflickt, um ihre Lebensdauer
zu verlängern. Eine Einschrän-
kung wird es allerdings in den
nächsten 20 Jahren dauerhaft
geben: Die Stadt Köln will an
Tempo 50 auf der Zoobrücke
festhalten, bis die General-
sanierung abgeschlossen ist.
Das wird frühestens Mitte der
2040er Jahre der Fall sein.

Kölner Brücken-Plan kostetKölner Brücken-Plan kostet
über eine Milliardeüber eine Milliarde

Die Mülheimer Brücke ist be-
reits eine Großbaustelle.

Foto: Arton Krasniqi

Bauen unter dem laufen-
dem Verkehr eine große
Herausforderung.

Stadt steht vor Jahren als Baustelle: Vier Sanierungsprojekte bis weit nach 2040

Nach der Mülheimer Brücke
steht die Severinsbrücke
auf dem Plan

Kneipen-Quiz ist beliebt und
diese Abende boomen in
Köln. Die Schwestern Ute
und Vera Zimperfeld haben
ihre guten Jobs aufgegeben
und verkaufen nun ihr Knei-
pen-Quiz an Kölner Lokale.
Die Kölnerinnenmachen Rät-
sel zum Beruf.

VON SUSANNE ESCH
Köln. Am liebsten spielen

die Gäste „Papa singt“. Sie müs-
sen dabei Titel und Interpret ei-
nes Originalsongs erraten. Da-
für spielen ihnen Ute und Vera
Zimperfeld bei dem Live-Quiz,
das sie in Kölner Lokalen ver-
anstalten, eine ungewöhnliche
Aufnahme vor: Die Schwestern
haben wahlweise ihrem Vater,
ihrer Tante oder ihrem Onkel
per Kopfhörer den jeweiligen
Song bei Spotify vorgespielt,
ihnen einen Zettel mit dem
Liedtext in die Hand gedrückt
und sie mitsingen lassen. Die
80-Jährigen lieferten durchaus
eigenwillige Coverversionen
der ihnen unbekannten Mu-
sikstücke, was das Rätselraten
nicht nur spannend, sondern
auch sehr lustig macht.
Diese Akustikversion ha-

ben sich die Zimperfelds spezi-
ell für ihre Live-Events einfal-
len lassen. Sonst beruhen die

Veranstaltungen auf dem eige-
nen Spiel, das sie als Mini-Ver-
lag „Funfusion Kollektiv“ selbst
kreiert und produzieren lassen
haben: „Boom your Brains“ ist
ein „Pocketquiz“, ein Karten-
spiel in vier Editionen, eine da-
von beispielsweise mit Schwer-
punkt Musik.
Die beiden Sülzerinnen sind

selbst ausgemachte Quiz-
fans mit Erfahrung: „Wir mö-
gen Spiele, für die man nicht
viel Platz auf dem Tisch benö-
tigt“, erzählt Vera Zimperfeld,
„bei denen nicht etliche Fi-
gürchen herumstehen und je-
der, der Lust hat, einfach mit-
machen kann.“ Ihre Schwester
Ute ergänzt: „Bei vielen Spie-
len wird der Platz auf den Kar-
ten nicht ordentlich genutzt.“
Da sei noch viel Raum für krea-
tive Einfälle. Und so entwickel-
ten sie ihr Quiz „mit Twist“. Die
Karten weisen nicht nur simple
Fragen auf. Es gibt meist noch
einen weiteren Dreh, eine wei-
tere Frage, einen Hinweis, et-
was zum Zusammenreimen.

So müssen die Spielerinnen
und Spieler bei dem Quiz-For-
mat „Britney Whitney“Antwor-
ten auf zwei Fragen finden, die

sich dann auch reimen. Ein Bei-
spiel: Gesucht wird zum einen
eine Grunge-Band aus Seattle,
zum anderen eine Urlaubsregi-
on mit Pinien in Italien. Die Lö-
sung lautet: „Nirvana und Tos-
kana.“ Sie steht klein und auf
dem Kopf geschrieben auf der-
selben Kartenseite. Ein weite-
rer Twist des Karten-Quiz: Auf
den Rückseiten der Karten be-
finden sich jeweils Bilderrät-
sel. Auf einem Bild des Formats
„Seven versus Mind“ sind etwa
sieben Tierdarstellungen zu se-
hen, die sieben Bands mit Tie-

ren im Namen symbolisieren.
Frierende Affen vor einem Iglo
stehen beispielsweise für die
Band „Arctic Monkeys“.
Etwas knifflig ist die Varian-

te „Vokalverbot“, wo die Spie-
ler die richtigen Worte finden
müssen, von denen nur ihre
vokallosen Buchstabengerüste
auf den Karten stehen. Gesucht
sind beispielsweise fünf Wör-
ter des Jahres, unter anderem
„Wtbrgr“. Dass sich dahinter
„Wutbürger“ versteckt, ist noch
leicht zu erraten. Aber was be-
deutet „mpl-s“? Es als Teil des

Wortes „Ampel-Aus“ zu erken-
nen, ist bereits eine anspruchs-
vollere Aufgabe.
Insgesamt zehn Formate ha-

ben die Schwestern Zimperfeld
entwickelt. Sieben davon ste-
cken in einem Kartenspiel. Sie
verkaufen sie in verschiedenen
Editionen auf ihrer Homepage.
Ihre Live-Quiz-Events veran-
stalten sie etwa regelmäßig in
der Pau’s Boutique in Sülz oder
im Ansgar’s am kleinen Grie-
chenmarkt. Tickets gibt es auf
der Homepage unter
www.funfusion-kollektiv.de

Schwestern machenSchwestern machen
Kneipen-QuizKneipen-Quiz
zum Berufzum Beruf

Vera (l.) und Ute Zimperfeld
in der „Pau’s Boutique“ in
Sülz. Foto: Susanne Esch

Nach Schicksalsschlägen
Start-up gegründet

Flora: Endlich
geht’s los!
Riehl. Lange wurde gebaut,

jetzt ist das Ziel in Sicht: In
der Flora öffnen bald die neu-
en Schaugewächshäuser–und
Kölner können endlich wieder
näher ran. In der Flora und im
Botanischen Garten rückt ein
großer Moment näher: Die
neuen Schaugewächshäuser
stehen schon seit einiger Zeit
mit ihren markanten Glasge-
wölben sichtbar auf dem Ge-
lände, jetzt folgt bald die of-
fizielle Eröffnung. Am 12. Juni
wird Oberbürgermeister Tors-
ten Burmester die von dem
Kölner Planungsbüro Königs
Architekten entworfene drei-
flügelige Anlage im Rahmen
eines Festakts eröffnen. Für
Besucher öffnen die Häuser
noch am selben Tag ab etwa
12.30 Uhr. Damit bekommt
Köln ein neues Highlight im
Botanischen Garten. Nach
den Worten des Oberbürger-
meisters sollen Besucher dort
nicht nur die Architektur be-
wundern, sondern auch auf
dem neuen Höhenweg und
den sich windenden Pfaden
in eine vielfältige, artenrei-
che Pflanzenwelt eintauchen
können. In den kommenden
Wochen laufen noch die letz-
ten technischen Arbeiten. Das
Großbauprojekt zog sich hin.
Seit 2020 kam es wegen pan-
demiebedingter Lieferengpäs-
se, der angespannten Lage im
Energiesektor und der Insol-
venz von zwei beauftragten
Fachfirmen zu Verzögerun-
gen. Auch die technische Prü-
fung, die Inbetriebnahme und
der Probebetrieb der hoch-
komplexen Gebäudeautoma-
tion mussten nach hinten ver-
schoben werden.
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Rabatt bis zu 70%
auf Gartenmöbel,
Töpfe & BBQs

1. Mai von 9 bis 21
Uhr verkaufsoffen!

Köln sagt Ja zu Olympia,
wie ganz NRW. In allen 17
Städten, die ihre Bevölke-
rung per Bürgerentscheid
abstimmen ließen, waren
deutlich mehr Menschen
für die Austragung der Spie-
le in den Jahren 2036, 2040
oder 2044 als dagegen. Ab
jetzt heißt es für das Projekt
KölnRheinRuhr deshalb,
sich von der Konkurrenz ab-
zuheben. Denn bereits am
26. September verkündet
der Deutsche Olympische
Sportbund (DOSB) welcher
deutsche Bewerber in den
internationalen Wettbe-
werb beim IOC um die Aus-
richtung der Spiele geht.
Nur: Hat KölnRheinRuhr
überhaupt eine Chance ge-
gen Berlin, Hamburg und
München? EXPRESS – Die
Woche liefert zehn gu-
te Gründe, warum sich die
NRW-Bewerbung am Ende
tatsächlich durchsetzt:

VON ALEXANDER BÜGE

Wir wollen die Olympi-
schen Spiele ammeisten
1,41 Millionen haben sich
an der Wahl beteiligt, rund
937.000 von ihnen haben da-
bei mit Ja gestimmt. Heißt: 66
Prozent aller Stimmen waren
für die Olympia-Austragung.
Damit wurde exakt der Wert
erreicht, wie beim Bürgerent-
scheid in München. Aber: In
NRW wurden viel mehr Men-
schen beteiligt, mehr als vier
Millionen konnten abstim-
men. Somit steht im Prinzip
ein ganzes Bundesland hin-
ter der Bewerbung, und eben
nicht nur eine Stadt. In Ham-
burg findet der Bürgerent-
scheid hingegen noch statt,
am 31. Mai. Ob dabei ein bes-
seres Ergebnis herausspringt,
darf bezweifelt werden, da die
Hamburger sich erst im Jahr
2015 mit 51 Prozent gegen die
Ausrichtung von Olympischen
Spielen ausgesprochen ha-
ben. In Berlin wiederum gibt
es keine gesetzliche Grund-
lage für einen Bürgerent-
scheid, sodass dort lediglich
auf Senats- bzw. Abgeordne-
tenhausebene eine Entschei-
dung getroffen wird. Bei Um-
fragen innerhalb der Berliner
Bevölkerung kam es in den
letzten Monaten zu unter-
schiedlichen Werten, die aber
allesamt deutlich unter der
Marke von 66 Prozent lagen.

Wir sinddieNachhaltigsten
Für Olympia sollen in NRW
nicht zahlreiche neue Stät-
ten errichtet werden, die nach
demEvent nichtmehr nützlich
sind. Stattdessen setzt Köln-
RheinRuhr auf bereits beste-
hende Sportstätten. „Wir ha-
ben den nachhaltigsten Plan:
100 Prozent schon bestehende
oder temporäre Sportstätten“,
sagt NRW-Ministerpräsident
Henrik Wüst. „In Nordrhein-
Westfalen wird es nach den
Spielen keine weißen Elefan-
ten geben.“ Lediglich ein tem-
poräres Leichtathletikstadion
und das Olympische Dorf sol-
len im neu geplanten Stadt-
teil Kreuzfeld entstehen, an-

schließend aber weiterhin
anderweitig genutzt bzw. um-
gestaltet werden. In Berlin
und München würden hin-
gegen nur rund 90 Prozent
der Sportstätten bereits zur
Verfügung stehen, in Ham-
burg wären es nur 76 Prozent.

Wir bieten die
großen Arenen
KölnRheinRuhr hat mit dem
Dortmunder Signal Iduna Park
(81.635 Plätze) nicht nur das
größte Stadion, sondern mit
der Lanxess Arena (20.000
Plätze) auch die größte Multi-
funktionsarena Deutschlands
zu bieten. Zudem sollen so-
gar die Schwimmwettbewer-
be in einem Fußballstadion
(auf Schalke) stattfinden. Ent-
sprechend spektakulär wür-
den Olympische Spiele in Köln
und Umgebung werden, für
Athleten wie für Zuschauer.

Wir haben das größte
Zuschauer-Potenzial
Tatsächlich könne man nach
aktuellem Stand insgesamt
rund 14 Millionen Tickets an-
bieten, ein absoluter Rekord-
wert. Die hohe Anzahl der Ti-
ckets soll dafür sorgen, dass
diese für möglichst viele Men-
schen erschwinglich sind.
Heißt: Für viele Menschen
der Region würden diese Spie-
le vor Ort tatsächlich erlebbar
werden.

Wir sind am besten
erreichbar
Geografisch liegt Köln im Her-
zen Westeuropas nahezu per-
fekt. Neben dem Rhein-Ruhr-
Einzugsgebiet mit rund zehn
Millionen Menschen ist die
Region aber auch von Holland
oder Belgien aus in kürzester
Zeit erreichbar. Dazu kommen
mit den Flughäfen Köln, Düs-
seldorf und Frankfurt gleich
drei bedeutende Airports, die
eine schnelleAnreise auch von
außerhalb Europas unkompli-
ziert möglich machen. Inter-
nationale Direkt-Bahnanbin-
dungen nach London, Paris,
Brüssel oder Amsterdam run-
den die gute Erreichbarkeit ab.

Wir stellen die meisten
Sportler in Deutschland
Die deutsche Olympia-Mann-
schaft bestand bei den Spielen
von Paris aus rund 470 Athle-
ten,vondenenmehrals100aus
NRW stammen.Das entspricht
einem Anteil von etwa 22 Pro-
zent. Spiele in Köln und Um-
gebung wären für viele Athle-
ten also ein echtes Heimspiel.

Wir haben die meisten
Olympia-Stützpunkte
Viele der deutschen Top-
Athleten werden zudem in
NRW ausgebildet. Immer-
hin gibt es hier drei der ins-
gesamt 13 Olympia-Stütz-
punkte Deutschlands. Auch
in diesem Punkt liegt Köln-
RheinRuhr deutlich vor den
drei weiteren Bewerbern, die
jeweils lediglich einen Olym-
pia-Stützpunkt beherbergen.

Wir investieren ammeis-
ten Geld in den Sport
Um die Strukturen in NRW

OlympiOlympi JA!JA! ... und jetzt?... und jetzt?
10 Gründe warum Berlin, Hamburg und München mit KölnRheinRuhr nicht mithalten können

weiter auszubauen, wird der-
zeit auch mehr Geld ausgege-
ben als anderswo in Deutsch-
land. Und zwar nicht nur im
Profibereich. „Unser Bekennt-
nis zur Olympischen Idee ist
dabei untrennbar verbunden
mit unserem Bekenntnis für
den Breitensport“, sagt Mi-
nisterpräsident Wüst. „Des-
wegen wird so viel in den
Sport investiert wie nie zu-
vor. Wir werden ab diesem
Jahr insgesamt rund eine
Milliarde Euro für den Sport
in Nordrhein-Westfalen zur
Verfügung stellen. Kein
anderes Land investiert
in den nächsten Jahren
mehr, breiter und nachhalti-
ger in den Sport.“

Wir haben die
größte Erfahrung
In den vergangenen zehn
Jahren fanden in der Regi-
on RheinRuhr über 30 Welt-
meisterschaften, Europa-
meisterschaften oder Mul-
tisportevents statt, wie die
World University Games,

das größte Multisport-
Event der Welt im Jahr
2025. Deshalb ist klar: Kei-
ne andere Region in Deutsch-
land hat eine solche Erfah-
rung bei der Durchfüh-
rung von internationa-
len Sportgroßevents wie
Nordrhein-Westfalen.

Wir sind einfach dran!
Berlin hat die Olympischen
Spiele im Jahr 1936 ausgetra-
gen, München war 1972 dran
und Hamburg hat sich 2015
per Bürgerentscheid gegen ei-
ne Veranstaltung ausgespro-
chen.
Da NRW die nachhaltigsten
und am besten zu erreichen-
den Spiele in den größten
sowie am besten erprobten
Sportstätten vor den meisten
Zuschauern mit zahlreichen
Lokalmatadoren bieten kann,
sollte den Verantwortlichen
beim DOSB eigentlich klar
sein: Am 26. September kann
die Entscheidung eigent-
lich nur zugunsten von Köln-
RheinRuhr fallen.

„Wenn de Sonn
schön schink,/ un
et Wedder widder wärm./ Do
pack sich der Papp de Mama
en der Ärm…“ meine de Bläck
Föös en nem Leed. Do künnten
die zwei doch och jot ens wid-
der en de Flora jonn. De Flora
jehö’t met zwölf Hektar un mih
wie zehndausend verschiede-
ne Flanze un Blome zo einem
vun de jrößte un schönste Jä-

de en janz Deutsch-
land. Jedes Johr kum-
me üvver ein Millijon
Minsche öm sich die
Praach un Herrlich-
keit vun der Bota-
nik aanzesinn. Nodäm
dä ahle Florapalass
baufällich jewoode
wor, moot’e för üvver

dressich Millijöncher restau-
reet wäde. Jetz strohlt dä ahle
Praachbau, et „Palais em Park“
odder de „Päl vun Riehl“ wid-
der em neue Jlanz.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Doc Esser
schlägt
Alarm

Hallo strahlender Frühling!

DDiiee nneeuueennDie neuen
TTrreennddss bbeeiiTrends bei
BBrriilllleennBrillen

WWaass FFeeiinnssttaauubbWas Feinstaub
mmiitt uunnsseerreennmit unseren
LLuunnggeennmmaacchhttLungenmacht

Vergangenen Sonntag leuch-
tete die Hohenzollernbrücke
anlässlich des Bürgerent-
scheids zu Olympia in den
olympischen Farben.
Foto: Martina Goyert
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Einbau von Badewannentüren

WANSABadkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284
 0221-27783772. Mit der Bahn,
Line 9, Haltestelle Uniklinik Köln.
Direkt gegenüber der Kirche:
St. Karl Borromäus
www.goldankauf4u.de

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Kommt vorbei, Oma kocht jeden Sonn-
tag für Euch! Bierhaus en d`r Salz-
gass. Wir freuen uns auf Euch! 
Reservierungen 0221-800 19 00

Dürener Maimarkt & Maikirmes - auf
dem Annakirmes-Platz von Donners-
tag, den 30. April bis Sonntag, den
03. Mai - geöffnet von 11 - 20 Uhr -
die Maikirmes bis 22 Uhr. Stadt Dü-
ren ...lebendig, offen - mittendrin

Malerarbeiten sauber, preiswert  02234-
4308098

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
 0176-55687308

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Reisemobil und Transporter-Profi für
alle Marken!
Spezial-Hebeanlagen bis 12t, War-
tung/Erhalt der Herstellergarantie,
Zahnriemen, Mot.Getr./Unfall/Glas/
Wasserschaden-Rep. Achsvermes-
sung, Reifen, HU/AU, Gas, Zubehör-
einbau, z.B Solaranlage, TV, Anhän-
gerkupplung und alles was Sie wün-
schen! Ankauf/Verkauf, Erfahrung
seit 1970, 53842 Troisdorf-Spich,
Redcarstr. 7
 02241-63047
www.autohaus-schmickler.de

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Kölner, 78 Jahre, 185 groß, schlank, Rau-
cher, sucht Sie, gerne etwas älter. Ant-
wort mit Bild. 013/36886 Zuschriften
an: Verlag Schlossbote/Werbekurier,
Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Alleinstehende Rentnerin (73 J, 1,62),
apart, etwas pummelig, humorvolle Haus-
frau mit Herz, sucht alleinstehenden
Rentner bis 85 J. 013/36888 Zuschrif-
ten an: Verlag Schlossbote/Werbekurier,
Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Liebevolle 24-Stunden-Pflegekraft für älte-
re Dame nach Wiehl gesucht. Eigenes
Zimmer mit Bad wird gestellt.  0163-
9719445

Elektronen-Röhren ECC/EL/R /A Type usw.
gesucht + alte Rundfunk Studio-Technik
des WDR / SWR kauft 0175-1040010

Pelz und Nerz Ankauf zu Höchstprei-
sen. Auktions- und Schmuckhaus
Köln, Haselnussweg 36, 50767 Köln.
www.goldankauf-kraemer.de. Tel.
0221-95019830

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446

 --------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

ANKAUF von: Pelze 900 - 9.900€,
Handtaschen, Damen- & Herrenbe-
kleidung, Lederjacken, Näh-
Schreibmaschinen, Möbel,
Schmuck, Zinn, Münzen, Porzellan,
Bleikristall, Silberbesteck, Bücher,
Schallplatten, Häkel- Tischdecken,
Römergläser, Gemälde, Bilder, Mu-
sikinstrumente, Puppen, Gobelin,
Trödel, Haushaltsauflösungen.
Auch Sa. - So. erreichbar. Telefon:
0163-6248911 Frau Kahl

Schrauber sucht Gebrauchtwagen
01634861921

Modellbahner suchen Eisenbahn & Zube-
hör. Anlage oder Sammlung. Auch Mo-
dellfahrzeuge. 0175-7774499

Frau Stefan kauft: Puppen, Römergläser,
Bücher, Modeschmuck 0163-2065841

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Bronze Statue, Handtasche, ältere Be-
stecke. 0175 - 567 12 20

Wintergartenreinigung, auch Überdachun-
gen aller Art, zum Festpreis!  0221-
75983287

Petalo sucht Antiquitäten Tischlampen,
Stehlampen, Stand-/ Wanduhren, Ta-
schenuhren, Möbel, Tische, Stühle, Ge-
mälde, Ölbilder, Vasen, E-Bikes, Fahrrä-
der, Reifen, Schreibmaschinen, Bücher,
altes, Besteck, aller Art von Schuhe, Pel-
ze, Figuren, aller Art von Mänteln, Nähma-
schine, Jacken, Kristallkugeln, Puppen
und vieles mehr. 0163-2452732

Zwei Damenfahrräder zu verkaufen. 
0221-5901808

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Et echte
kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich

frei Haus.

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort
kostenlos in DeinemBriefkasten.

Ihre
Anzeigen
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online!

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Et echte
kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich

frei Haus.

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort
kostenlos in DeinemBriefkasten.
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Anzeigen
auch
online!



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
17. Woche - 24. / 25. April 2026

Verlag:
Kölner Anzeigenblatt GmbH & Co. KG
August-Horch-Str. 10, 51149 Köln
Geschäftsführung:
Hans Peter Zimmermann

Mediaverkauf:
MVR Media Vermarktung Rheinland GmbH
(ein Unternehmen der Kölner Stadt-
Anzeiger Medien)
Amsterdamer Straße 192, 50735 Köln
Team Regional, Tel.: (0221) 224 2708
(Mo – Fr. 9 – 14 Uhr)
mediaservice.dispo@kstamedien.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Oliver Siegert, wohnhaft in Köln
Gültige Preisliste Nr. 5 ab KW 01/2026

Redaktion:
MVR Media Vermarktung Rheinland GmbH
(ein Unternehmen der Kölner Stadt-Anzei-
ger Medien), Amsterdamer Straße 192,
50735 Köln, Tel.: (0221)224 2240

wohnhaft in Niederkassel)
Holger Bienert
Alexander Büge
Serkan Gürlek

Zustellung/Vertrieb:
Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co.
KG, August-Horch-Str. 10, 51149 Köln
www.rdw-koeln.de

526.643 Exemplare
493.784 Exemplare

Kostenlose Verteilung an die Haushalte
in Köln.

Druck:
RZ Druckhaus
Mittelrheinstraße 2, 56072 Koblenz

Für die Herstellung dieser Zeitung wird
Recyclingpapier verwendet.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte
und Bilder wird keine Gewähr übernom-
men.

Dienstags, 13 Uhr
Dienstags, 13 Uhr

(wenn nicht abweichend auf der
Titelseite vermerkt)

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten
möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an
zustellverbot@rdw-koeln.de und bringen
Sie bitte einen Aufkleber mit dem Hinweis
„Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem
Briefkasten an.

Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Diese Zeitung wird unter Verwendung von
Google-Fonts hergestellt.

IMPRESSUM

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Handwerker aus Region sucht renovie-
rungsbedürftiges Haus/Wohnung zum
Kauf. 0163-8970839

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen,
Messiehilfe, Aufräumer, 0221-239023

Transferdienst Köln sucht Rentner. Fahrer.
Minijob. info@drivelogistic.de

Biete Gartenarbeiten & Baumfällung. Preis-
wert, schnell, Grünabfall-Entsorgung
0157-59104804

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

D&L Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat: 0221-71820818

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Reinigungskraft für Hotel gesucht!
02203-96999, info@aoc-hotel.de

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Telefonist (m/w/d) als Verstärkung ca. 9
Std./Woche für nettes Bürodienstleister-
Team gesucht. Sie sollten zuverlässig,
freundlich und teamfähig sein. Tel. 0221-
340290, info@smart-office-4.de

Reinigungskräfte w.m.d. gesucht. Köln -
Wallarkaden / Rudolfplatz Mo. - Fr. 18:00
- 19:40 Tel. 0211782588 evtl. AB. Rem-
mert GmbH

Nette kleine Familie mit Baby sucht 4 Zim-
mer Whg. mit Balkon oder Garten in Nip-
pes. Beide Eltern unbefristet im öffentli-
chen Dienst beschäftigt. 0176-82077454

Wir suchen eine(n) flexible(n) TZ-Mitarbei-
ter(m/w/d) für den Empfangsdienst in ei-
ner Behörde in Köln. Deutsch in Wort und
Schrift sowie einwandfreies Führungs-
zeugnis Voraussetzung, gerne mit Unter-
richtung § 34a. Aussagefähige Bewer-
bung bitte an: mail@dsc-securitycon
cept.de

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Innenstadt.. Ar-
beitszeit: Schlüsselstelle. Gepflegte Er-
scheinung und Deutsch in Wort und
Schrift. 0221-16907040 Die Putzfeen
GmbH & Co.KG

Gebäudereiniger (m/w/d) für die Glasreini-
gung gesucht. Führerschein Klasse B ist
zwingend erforderlich. Berufserfahrung,
gepflegte Erscheinung und Deutsch in
Wort und Schrift ebenfalls erforderlich.
Übertarifliche Bezahlung. 0221-
16907040 Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Ausbildungsplatz als Vermessungstechni-
ker/in (m/w/d) in Pulheim zum 1.8.2026
zu vergeben. Du suchst eine interessan-
te Arbeit, die sowohl im Büro als auch
draußen stattfindet? Präzision, räumli-
ches Denken und konzentriertes Arbei-
ten ist genau Dein Ding? Du möchtest
mitwirken an Eigentumssicherung, Pla-
nungsprozessen und deren Umsetzung?
Dann bewirb Dich aussagekräftig unter
bewerbung@vermessung-tuellmann.de

Renterin, 68 J, sucht Mini-Job im Büro
(Poststelle), wenig Computerkenntnisse,
Porz und Umgebung 0173-8515261

Putzhilfe gesucht, privat 0176-63617044

Alleinstehende Rentnerin sucht 2-Zim-
merwhg., Parterre, in Ehrenfeld/Umge-
bung. 0152-13936353

Raumpflegerin/en für Büroreinigung auf ge-
ringfügiger Basis nach Köln-Rath , Rösrat-
her Str. gesucht: AZ: 17:00-18:40 Uhr,
Mo-Fr, 02205 - 905 135.

Fachgerechte Arbeiten rund um Haus und
Garten. Zuverlässig und professionell.

0152-22334418

Übernehme Gartenpflege und Malerarbei-
ten. 0176-62414049

Erfahrene Hausfrau sucht Putzstelle, 14-tä-
gig, linksrheinisch, für 3 Stunden. 0157-
70407682

Gärtner bereitet Ihren Garten für den Früh-
ling vor, auch Terrassen u. Pflasterreini-
gung. 0152-18660949

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junge Familie, 2 Kinder (9 + 12), Hund und
Wohnmobil sucht hübsches Haus mit
Garten, mindestens 5 Zimmer, gerne mit
Einlieger, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, übernahmeflexibel. Keine Bankfi-
nanzierung nötig. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Handwerker, Innen- u. Außenverputz, Tro-
ckenbau, Fliesen, Tapezieren, Streichen,
Laminat. 0157-53841909

Junge zuverlässige Frau sucht Putzstelle
in privaten Haushalten. Ich arbeite sorg-
fältig und gründlich. Freue mich über Ihre
Anfrage. Kontakt: 0176-60942001

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren Zuverlässig und preiswert.

0173-5369621

Gepflegter Geschäftshaushalt mit 3 Kat-
zen sucht 2x pro Woche 4 Stunden Haus-
hälterin zum waschen, bügeln und put-
zen nach Sürth 0177-3560835

Freistehendes Ein bis Zweifamilienhaus
am Waldrand im Westerwald. 166 m²
Wohnfläche. 590 m² Grundstück. Bj.
1966. 02664-2214183

Hausmeister (m/w/d) für die Objektbetreu-
ung/ Gartenarbeit gesucht. Führerschein
wird vorausgesetzt. Tel. 0221-6807759

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Putzfrau sucht Stelle (Köln) Zuverlässig,
gründlich, Erfahrung im Privathaushalt.
Regelmäßig oder nach Absprache.
0152-22587141

ZMV in VZ/TZ für die Abrechnung (in Prä-
senz) sowie ZFA (VZ/TZ) für die Behand-
lungsassistenz für Zahnarztpraxis in
Köln-Niehl gesucht. Bewerbungen per
Email an: praxis.cevik@gmail.com. Tel:
0221-711488.

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Dachdecker sucht Arbeit, Flachdachrepara-
turen, Garage, Gartenhaus etc. 01520-
3760516

Servicekraft/Kellner-in (mwd) in Vollzeit/
Teilzeit & Minijob Restaurant in 51519
Odenthal gesucht. 3-4 Tage Woche, über-
tarirflicher Lohn, Steuerfreie Zuschläge,
30 Tage-Urlaub, Trinkgeld 02207-2400

Wir suchen ein kleines Einfamilienhaus in
Köln-Bickendorf, ca. 70–95 m² Wohnflä-
che, Grundstück bis 300 m², mit Garten
und Keller/Hobbyraum. Auch sanierungs-
bedürftig. Hinweise und Angebote will-
kommen. Kontakt, 0176-53054960 E-
Mail: digitaler.briefkasten@mail.de

Kölle zum Klicken!
Uns gibts als E-Paper:
express-die-woche.de

TIP
P

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

aktuell und regional

aktuell und regional

IhreAnzeigenauchonline!

Für einen Moment bekam
der Kölner Dom Konkurrenz
als beliebtestes Fotomotiv.
Als Karin Bernhart und Pe-
ter Schmidt am Sonntagmor-
gen mit ihrer BMW Isetta an
der Kreuzblume vorfuhren,
richteten sich alle Blicke auf
das sonderbare Gefährt mit
der großen Fronttür. „Cool“,
sagte eine Touristin aus Eng-
land. So etwas habe sie noch
nie gesehen. Schwupps, hat
ihr Smartphone die Skurrili-
tät auf vier winzigen Rädern
eingefangen.

VON TOBIAS CHRIST
Köln. Karin Bernhart und

Peter Schmidt werden in den
kommenden Wochen viele sol-
cher Begegnungen haben. Das
Paar aus Köln ist mit seiner 64
Jahre alten „Knutschkugel“ auf
demWeg vom Kölner Dom zum
Petersdom in Rom und wieder
zurück. 4000 bis 5000 Kilome-
ter werden sie größtenteils auf
Landstraßen abspulen, denn
viel mehr als 80 Kilometer pro
Stunde ist aus dem kleinen
BMW-Motor nicht herauszu-
holen. Schon gar nicht mit zwei
Personen und Gepäck.
„Vor einigen Jahren sind wir

mal mit dem Autoreisezug bis
Rimini gefahren“, erzählt Peter
Schmidt: „Von da aus sind wir
dann durch die Toskana über
Rom nach Neapel und an die
Amalfiküste gefahren. Das hat
uns so wunderbar gefallen, dass
wir das jetzt auch mal komplett
machen wollten.“ Das heißt:
Die Isetta wird diesmal die Al-
pen auf eigener Achse überque-
ren müssen, was der 76-Jährige
ihr auch ohneWeiteres zutraut.
„Die hat ja immerhin zwölf PS“,
sagt er lachend über sein „Ba-
by“. Und einen neuen Motor
habe sie auch. In schweren Fäl-
len muss eben der ADAC ein-
springen.

BMW hat die Isetta zwischen
1955 und 1962 gebaut. Das Rol-
lermobil galt als Symbol des
sogenannten deutschen Wirt-
schaftswunders. Das erste Mo-
dell kostete 2580 Mark.
Der Isetta-Marathon trägt

den Titel „Dom-Tour“. Denn
unterwegs wollen Karin Bern-
hart und ihr Freund mit dem
Spitznamen Schmiddi mehr
als zehn Dome ansteuern. Auf
dem Zettel stehen die Kathe-
dralen von Speyer, Straßburg,
Freiburg, Basel, Lausanne, Co-

mo, Milano, Parma, Florenz
und schließlich der Petersdom.
Zum Gedenken an verstorbe-
ne Verwandte wollen die bei-
den bei jedem Zwischenstopp
Opferkerzen mit „Dom-Tour“-
Aufklebern anzünden. Der Rest
steht in den Sternen: Unter-
künfte und Restaurantbesuche
werden spontan geplant.
Dieser Job gehört Schmiddi,

der das Lenkrad überwiegend
seiner Partnerin überlässt.„Das
ist manchmal anstrengend,
weil man mit Zwischengas fah-
ren muss“, sagt die 64-Jährige.
Auch eine Servolenkung ist bei
der Isetta nicht zu finden. Un-
term Strich sei es aber lustig, so
ein Auto zu steuern: „Man hat
immer den Überblick und kann
die Landschaft genießen.“
Langstreckentouren sind die

Reisenden gewohnt: Ganz Eu-
ropa haben sie mit ihrer Isetta
besucht, auf die sie 2005 rein
zufällig stießen und sich spon-
tan in das Autochen verliebten.
Da der Besitzer auch noch ver-
kaufen wollte, war das Glück

perfekt. „Der Klang des Motors
ist für uns Musik, das ist ein-
fach nur schön“, sagt Schmid-
di. Auf nette Begegnungen am
Wegesrand freut er sich jetzt
schon: „Überall, wo wir auf-
tauchen, sind die Leute fröh-
lich und winken.“ Da der Tank
der Isetta nur zehn Liter fasst,
bei einem Verbrauch von mehr
als fünf Litern, wird es auch an
diversen Tankstellen Gelegen-
heit für Benzingespräche ge-
ben.

Nur eine Sorge treibt Schmid-
di um: dass die Isetta unter-
wegs abhandenkommt. Mit ei-
nem Leergewicht von 380 Kilo
könnten vier Mann das Auto
einfach wegtragen, sagt er. Ka-
rin Bernhart und Peter Schmidt
werden ihr Baby deshalb in den
kommenden Wochen nicht aus
den Augen lassen. Die erste
Kerze zündeten sie vor der Ab-
fahrt im Kölner Dom an–damit
ab jetzt alles gut über die Büh-
ne geht.

Mit der IsettaMit der Isetta
von Domvon Dom
zu Domzu Dom

In einem 64 Jahre alten Rollmobil auf großer Fahrt

Blickfang: Die BMW Isetta
von Karin Bernhart und Pe-
ter Schmidt in Köln.

Fotos: Tobias Christ

In mehr als zehn Domen
wollen Bernhart und
Schmidt selbst gestal-
tete Kerzen anzünden. Blickfang: Die BMW Isetta in voller Pracht.
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1 Kräftige
Kohlroulade
mit Speck-Zwiebelsauce
und Salzkartoffeln

1 Schnitzel
“ungarische Art”
paniertes Schweine-
schnitzel mit einer
Paprika-Zwiebelsauce
und Reis

1 Frische
Gulaschsuppe
mit Champignons und
Paprika, dazu 1 Brötchen

1 Straßburger Platte
Kasseler, Bratwürstchen
“Nürnberger Art” und
Mettwurst auf Sauerkraut
und Kartoffelpüree

1 Gedünstetes
Seehechtfilet
in Rieslingsauce, mit
Spinat und Salzkartoffeln

2 Hähnchenschnitzel
“Madagaskar”
in einer pikanten
Curry-Pfeffersauce mit
Ananas und Pfirsich,
dazu Risi Bisi

2 Jägerbraten
Schweinebraten in
Champignon-Zwiebelsauce
mit Wirsinggemüse
und Spätzle

2 Schweineschnitzel
Art “Cordon bleu”
in Sauce mit Leipziger
Allerlei und
Salzkartoffeln

2 Rancher Steak
mit Kräuterbutter,
Speckbohnen und
Salzkartoffeln

2 Karlsbader
Rahmgulasch
mit Spätzle

3 Spaghetti
Carbonara
mit Speck und Schinken
in Sahnesauce

3 Gebratenes
Seehechtfilet
auf Tomatengemüsesugo,
dazu Bandnudeln

3 Bigos – Polnischer
Krauttopf
mit Weißkohl und Sauer-
kraut, Schweinegulasch,
Speck und Cabanossi, dazu
Petersilienkartoffeln

3 Gegrillte
Hähnchenkeule
mit bunter Grillgemüsesauce
und Nudeln

3

4 Frischer
Möhreneintopf
mit Petersilie und
1 Bockwürstchen

4 Putenrollbraten
in feiner Sauce
mit Rotkohl und
Salzkartoffeln

4 Hähnchenbrustfilet
“natur”
in Weißweinsauce mit
Broccoli-Tomaten Nudeln

4 Gekochter Tafelspitz
in Meerrettichsauce
mit Petersilienkartoffeln,
dazu Gurkenhappen

4

5 Feinschmecker
Eieromelette
auf Rahmspinat mit
Kartoffelpüree

5 Penne
“al pomodoro”
Nudelröllchen mit
mediterranter Kräuter-
Tomatensauce und
italienischem Hartkäse
extra

5 Feuriges
Chili
mit Soja und Reis

5 Champignonpfanne
in Sahnesauce
mit Knoblauch und
bunten Nudeln

5

6 Großer
Brathering
mit Zwiebelringen und
Kartoffelsalat

6 Wurstsalat
“Schweizer Art”
mit Gouda und Fleischkäse
bunt ausgarniert, dazu
Butter und Brot

6 Sylter Rote
Grütze
mit Vanillesauce

6 Gebratenes
Schweinekotelett
mit Senf
und Kartoffelsalat

6

7 Caesar-Salat
Römersalat mit Cocktailto-
maten, Gurke, Croutons und
gehobeltem italienischem
Hartkäse, dazu Caesar-
Salat-Dressing und 1 kleines
Brötchen

7 Salat Tiroler Art
Eisberg- und Feldsalat
mit Käse und Cabanossi-
scheiben, dazu Honig-Senf
Dressing und 1 kleines
Vollkornbrötchen

7 Hirtensalat
mit Geflügelhackfleisch-
bällchen, Hirtenkäse,
Tomaten und Paprika, dazu
Joghurt-Dressing und
1 kleines Brötchen

7 Salat Provencale
frischer Blattsalat mit
Tomaten, Rucola, in Speck
gebratenen Champignons,
dazu Balsamico-Dressing
und 1 kleines Vollkorn-
brötchen

7
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2 hausgemachte
Frikadellen
in feiner Sauce mit Kohlrabi-
gemüse und Salzkartoffeln

1

Hähnchenschnitzel
Art “Cordon bleu”
in Sauce mit Salzkartoffeln,
dazu Erbsen und Möhren

2

Samstag – 02.05.2026
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Hähnchenschnitzel
in Geflügelrahmsauce
mit Rotkohl und
Kartoffelpüree

1

Rinder-Geschnetzeltes
Art “Stroganoff”
mit Tomaten, Zwiebeln,
Champignons undSahne,
dazu Zöpfli-Nudeln

2

Sonntag – 03.05.2026
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Einfach bestellen: Tel. 0800-150 150 5 (nur Festnetz) . Tel. 02241-322 169-0 . www.meyer-menue.de

vom 27.04. – 03.05.2026 / 18. Woche *Nur für Neukunden. Wenn Sie an 5 aufeinanderfolgenden Tagen bestellen,

bezahlen Sie nur für 4 Tage.Gültig bis zum 17.05.2026

Mittagessen
täglich frisch gekocht

-20%*
Neukunden-

Aktion!

Freitags-Menüs (gekühlt)
liefernwir amDonnerstag

30.04.2026

Geänderte Lieferzeiten
andemFeiertag!

Bestellen Sie bitte Ihre
Feiertags-Menüs bis Freita

g
den 24.04.2026

inkl. Lieferung und

Überraschungs-
Dessert

Menüpreis

10,50€

Ihre Ansprechpartner Manuel Janz & Lydia Klöcker

Heerstraße 484 • 50169 Kerpen-Brüggen
www.elektromobiledeutschland.de

Ihre mobile Freiheit ist uns eine Herzenssache!
• Neue und gebrauchte Elektromobile mit Garantie in allen Preiskategorien
• Individuelle Beratung
• Probefahren ohne Straßenverkehr auf Privatgelände
• Reparatur und Service in unserer
Meisterwerkstatt

02237 - 659785802237 - 6597858

Köln. Es wird immer schlim-
mer am Neumarkt. Jetzt set-
zen die Kriminellen sogar Kin-
der als Drogenverkäufer ein.
In einem bei der Staatsan-
waltschaft Köln geführten Er-
mittlungsverfahren wegen des
Verdachts des gewerbsmäßi-
gen Handels mit Betäubungs-
mitteln in nicht geringer Men-
ge im Bereich Neumarkt haben
Einsatzkräfte der Kriminalpoli-
zei gemeinsam mit der Bereit-
schaftspolizei in den vergange-
nen Tagen vier Wohnungen bei
Tagesanbruch in Köln, Aachen
und Alsdorf durchsucht.
Dabei nahmen die Beam-

ten drei Tatverdächtige (20,

25, 25) vorläufig fest. Gegen
einen 15-jährigen mutmaßli-
chen Komplizen vollstreckten
die Einsatzkräfte zudem einen
Durchsuchungsbeschluss in
Frechen.
Den Männern wird vorge-

worfen, gemeinschaftlich in
erheblichem Umfang mit Be-
täubungsmitteln gehan-
delt zu haben. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen der Kölner
Rauschgift-Fahnder waren im
Zuge wiederholter Kontrollen
auf dem Neumarkt vermehrt
minderjährige Dealer aus dem
Raum Aachen aufgefallen, die
dort Drogen an Konsumenten
verkauften. Diese Jugendlichen

sollen von den im Hintergrund
agierenden Tatverdächtigen als
„Verkäufer“ eingesetzt und mit
Betäubungsmitteln „versorgt“
worden sein, so die Polizei. Für
die Durchführung ihrer Dro-
gengeschäfte legten sie nach
derzeitigem Ermittlungsstand
sogenannte „Bunker“ in der In-
nenstadt an, in denen sie die
Drogen zum Weiterverkauf de-
ponierten. Im Rahmen der heu-
tigen Durchsuchungen stellten
die Einsatzkräfte Bargeld sowie
mehrere Mobiltelefone als Be-
weismittel sicher. Die drei fest-
genommenen Männer wurden
zeitnah einem Haftrichter vor-
geführt.

Kriminellen setzenKriminellen setzen
auf Kinder-Dealer

Polizisten kontrollieren Ver-
dächtige am Neumarkt. Im-
mer öfter sind darunter
auch Minderjährige.

Foto: Krasniqi

Die Mitarbeiter des städti-
schen Ordnungsamts sollen
überall in Köln für Sicherheit
und Ordnung sorgen. Das
läuft nicht immer konflikt-
frei ab. Neue, erschrecken-
de Zahlen zeigen auch, dass
die Ordnungshüter dabei im-
mer häufiger Angriffen aus-
gesetzt sind.

VON SIMON KÜPPER

Köln. Er war im Dienst, um
in Köln für Recht und Ordnung
zu sorgen – und wurde dabei
Opfer einer abscheulichen Tat.
Bei einem Einsatz in Ehrenfeld
wurde ein 33 Jahre alter Mit-
arbeiter des städtischen Ord-
nungsdienstes vor wenigen
Tagen von einer 49-jährigen
Frau mit Benzin übergossen
und anschließend mit einem
Feuerzeug bedroht.
Körperlich kam der Mann

ohne größere Verletzungen
davon. Psychisch dürfte ihn
die Situation deutlich schlim-
mer treffen. „Den Kolleginnen
und Kollegen wird nach jedem
Vorfall automatisch psycholo-
gische Unterstützung seitens
der Stadt angeboten“, erklärt
ein Stadtsprecher gegenüber
EXPRESS.
Die Attacke zeigt aber auch

die dramatische Eskalation in
Sachen Gewalt gegen Mitar-
beiter des Kölner Ordnungs-
amts. Die Anzahl der Taten
hat sich in den vergangenen
Jahren vervielfacht. Eine Sta-
tistik der Stadt, die EXPRESS
vorliegt, belegt: Im Jahr 2025
erstattete der Ordnungsdienst
des Ordnungsamts 179 Straf-
anzeigen. Das sind mehr als
doppelt so viele wie noch 2019
mit 75 Strafanzeigen.
Die Zahlen zeigen auch:

Während Anzeigen wegen Wi-
derstand, Beleidigung und Be-
drohung größeren Schwan-
kungen unterliegen, steigen
sie bei Körperverletzungen im-

mer weiter. 36 waren es im ver-
gangenen Jahr. Zum Vergleich:
2019 waren es nur sechs.
Zu den Körperverletzungs-

delikten zählen Spucken, Zu-
Boden-Schubsen, Faustschlä-
ge und Tritte. Genauso das
Beißen in Körperteile, Kopf-
nüsse, Überschütten mit hei-
ßem Kaffee oder anderen hei-
ßen Flüssigkeiten sowie mit
dem Auto anfahren.
Den schockierenden Fall aus

Ehrenfeld hatte Kölns Ober-
bürgermeister Torsten Bur-
mester scharf verurteilt: „Ein
solcher Angriff ist durch nichts
zu rechtfertigen. Wer unsere
Ordnungskräfte angreift, also

diejenigen, die täglich für un-
sere Sicherheit und Ordnung
sorgen, greift gleichzeitig un-
seren Rechtsstaat an und vor
allem das friedliche, respekt-
volle Zusammenleben in unse-
rer Stadt. Das dulde ich nicht!“
Die Kriminalpolizei hat die

Ermittlungen wegen eines ver-
suchten Tötungsdelikts auf-
genommen. Da bei der Frau
konkrete Hinweise auf eine
schwere psychische Erkran-
kung vorliegen, wurde sie in
eine Fachklinik eingewiesen.
Die Staatsanwaltschaft prüft,
ob eine dauerhafte Unterbrin-
gung in einem psychiatrischen
Krankenhaus notwendig ist.

Mehr Attacken aufMehr Attacken auf
OrdnungshüterOrdnungshüter

Ordnungdienst mit Benzin übergossen droht

Mitarbeiter des Ordnungsamts sind in ei-
ner Grünanlage unterwegs.

Foto: Martina Goyert

Köln. Es ist ein folgenreicher
Formfehler: Nach einem Urteil
des Verwaltungsgerichts Köln
ist es derzeit in Nordrhein-
Westfalen illegal, die Kosten
für das Abschleppen falsch ab-
gestellter Fahrzeuge den Hal-
tern in Rechnung zu stellen. Ob
dieses Urteil positive Folgen für
betroffene Falschparker hat, ist
eher unwahrscheinlich.
Das Verwaltungsgericht (VG)

Köln hat am 15. April eine auf-

sehenerregende Entscheidung
getroffen: Die Kommunen in
Nordrhein-Westfalen dürfen
derzeit für Falschparker keine
Abschleppkosten mehr berech-
nen, weil es dafür keine Rechts-
grundlage gibt. Das Gericht hat
zwei entsprechende Gebühren-
bescheide der Stadt Köln aufge-
hoben.
Der Vorsitzende Richter be-

gründete das mit einem for-
mellen Fehler: Die NRW-Lan-

desregierung hatte die neue
Gebührenordnung dafür zu früh
erlassen, weshalb diese nichtig
sei. Die Kommunen dürfen erst
dann wieder Abschleppkosten
einfordern, wenn die Landesre-
gierung die Gebührenordnung
noch einmal neu erlässt.
Bis Ende 2023 gab es im Po-

lizeigesetz NRW eine Rechts-
grundlage dafür, dass die Kom-
munen von den Haltern der
Fahrzeuge, die ordnungswid-

Kosten fürs AbschleppenKosten fürs Abschleppen
rig abgestellt wurden, die Ab-
schleppkosten verlangen konn-
ten. Die Landesregierung
wollte die Abrechnung statt-
dessen über Tarifstellen im All-
gemeinen Gebührentarif des
Landes regeln und beschloss
das im August 2023 – das war
jedoch nach Ansicht des Ver-
waltungsgerichts zu früh.
Denn der Landtag hob die

gültige Kostenregelung im Poli-
zeigesetz NRW erst vier Monate
später auf. Die neue Gebühren-
ordnung sei somit bedeutungs-
los, weil zum Zeitpunkt ihrer
Schaffung keine Verordnungs-
ermächtigung bestanden habe,
so das Gericht.
Das Urteil bedeutet laut

Rechtswissenschaftler Mar-
kus Ogorek von der Universi-
tät Köln aber nicht, dass jetzt
rückwirkend alle Fahrzeug-
halter ihre Abschleppkosten
zurückerhalten, die seit Ja-
nuar 2024 einen Gebühren-
bescheid erhalten haben. Bei
den allermeisten sei der An-
spruch bereits verfristet, da
man nur einen Monat Zeit hat,
um Einspruch einzulegen.Hin-
zu kommt, dass die Landes-
regierung die Gebührenord-
nung auch rückwirkend neu
erlassen darf, um den Fehler
zu heilen. Auch frühere Kos-
tenbescheide könnten dadurch
dann noch rückwirkend eine
Rechtsgrundlage bekommen
- das heißt, man müsste dann
als Fahrzeughalter doch noch
zahlen.
Erfolgreich geklagt hatten

ein Autohalter und der Eigen-
tümer eines Motorrollers. Der
Fahrzeughalter hatte in einer
Feuerwehrzufahrt geparkt, der
Vespa-Eigentümer hatte sein
Gefährt auf einem Gehweg ab-
gestellt, über dem Baumpfle-
gearbeiten stattfinden sollten,
beides geschah im Jahr 2024.
Das Ordnungsamt der Stadt
Köln hatte die Fahrzeuge je-
weils von einem Abschlepp-
dienst entfernen und auf ei-
nem Abschlepphof verwahren
lassen. Die Kosten von 200,55
Euro beziehungsweise 305,88
Euro stellte die Stadt anschlie-
ßend den beiden Haltern in
Rechnung.
„Sobald die Urteilsbegrün-

dung vorliegt, wird die Stadt
Köln diese auswerten und über
das weitere Vorgehen ent-
scheiden“, sagte eine Spreche-
rin der Stadt Köln. (att.)
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